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«Weihnachten in Schweden – Svensk Jul»

Weihnachtsausstellung vom 19. November 2015 bis 6. Januar 2016 

Im tiefen nordischen Winter ist Weihnachten, das Lichterfest, ein Höhepunkt. Es ist auch ein Erinnerungsfest, an uralte Traditionen geknüpft, und verbindet sich – typisch für alle skandinavischen Länder – mit Spuren des vorchristlichen Wintersonnenwendefestes. Bis ins 19. Jahrhundert waren drei Viertel der schwedischen Bevölkerung Bauern, also Selbstversorger, und diese Lebensumstände haben viele Weihnachtsbräuche geprägt.

Einmalig für Schweden ist der Lucia-Brauch. Der Name der heiligen Lucia von Syrakus kommt vom lateinischen lux (Licht), und ihr Gedenktag fällt auf den 13. Dezember. Da dieser Tag in Schweden bis 1752 auf die Wintersonnenwende fiel, steht das Lucia-Fest in der Tradition älterer Sonnenwendefeierlichkeiten. Lucia glänzt in einem langen, weissen Gewand, mit roter Schleife um die Taille und einer Kerzenkrone auf dem Kopf. Ein Lichterzug, von ihr angeführt, zieht singend durch die Strassen, zu ihrem Gefolge gehören weitere Mädchen mit Kerzen sowie Sternenknaben, Pfefferkuchenmännchen und Wichte. 

Seit der Christianisierung ist die Geburt Christi Anlass zum Fest – einem Fest der Besinnung, der Freude, des Zusammenseins und der Stärkung der Gemeinsamkeit. Die Fürsorge für andere Kreaturen, in Schweden beispielsweise die Weihnachtsgarbe Julkärve für die Vögel, erinnert an den Brauch, einen Fruchtbarkeitszauber heraufzubeschwören. Früher war die Vorweihnachtszeit in Schweden noch mehr als heute von praktischen Festvorbereitungen geprägt: Schlachten, Wursten, Backen, Brauen des Weihnachtsbiers Julöl, Kerzenziehen und das Schmücken der Stuben.

Und dann sind die Festtage endlich da, mit ihrer fröhlichen Geselligkeit, mit reichlich Essen und Trinken, mit Singen und Tanzen und mit Geschenken. Zu den nordischen Weihnachtsfeiern gehören Geborgenheit, Wärme und Lichterglanz, das Stroh in Form von ornamentalen und figürlichen Geflechten – zum Beispiel dem Julbock –, der Weihnachtsmann Jultomte, der Tanz um den Baum und die Sternsinger. Ganz gemäss dem Brauchtum werden die Kerzen, auch in der Ausstellung «Weihnachten in Schweden – Svensk Jul», mit echten schwedischen Zündhölzern angezündet, den Säkerhets Tändstickor. 

In der diesjährigen Weihnachtsausstellung im Schweizer Kindermuseum erfahren Sie mehr über die schwedischen Weihnachtsbräuche und ihren Ursprung. Zudem wird eine Auswahl an traditioneller Volkskunst, Spielzeug und Kinderbücher gezeigt. 

Und wo hat sich der Julbock versteckt? Unter diesem Motto läuft der Weihnachts-Suchwettbewerb dieses Jahr.

Vernissage: Donnerstag, 19. November 2015, 19 Uhr
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Aktivitäten zur Weihnachtszeit

19. November – 24. Dezember
Suchwettbewerb: Wo hat sich der Julbock versteckt?

21./22. November
Adventskalender selber machen

28./29. November
Schwedischen Weihnachtsschmuck basteln

2. Dezember, 16 Uhr
Der Aargauer Märchenkreis erzählt Weihnachtsgeschichten aus Schweden

5./6. Dezember
Pepparkakor – Pfefferkuchenherzen verzieren

13. Dezember, 11 Uhr 
Weihnachtssingen – Kinderchor der Musikschule Region Baden





Bildlegende

Bild Plakat		
«Weihnachten in Schweden»

Bild 01 		
Kerzenständer und Julbock aus Stroh, Figur in der Tracht von Dalarna

Bild 02 		
Kerzenständer und Julbock aus Stroh, Figur in der Tracht von Dalarna
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Für Auskünfte stehen wir gerne zur Verfügung:

Schweizer Kindermuseum, Ländliweg 7, 5400 Baden
Telefon 056 222 14 44, info@kindermuseum.ch, www.kindermuseum.ch
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entdecken, erfahren, erleben baden




